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Immer mehr Rentner über 75
Um  üticr 9()  I'r(){cni  \`ird  in  d.`n  na(`h-
steri   2()   Jahrcn   dii`   -/.iihl   di.r   ..ült.`i``.
M.`nschen   übi`r   6()   Jahr.`   7uni`hn`c`i`.
Damit  wcTdi`n.  \\ii`  dii`  S`ati`tili`n  di`r
Vcri`intcn  Naiioni`n  ..rrci`Iinct  habi`ii`
zur    \Vcndc    dL``    k`)mml.ndi`n    Jiihr-
tauscnd   60()   Milli()ni`n   Mi`n`i`l`i`n   (`()
Jahre   ali   scin   -   n`}cl`    lt)7()   ``ar..n   i``
.`nur..    3(1()    Milli(}ncn.    Um    für    {lii``.`
Entwicklung   ri`cht/citig  `(`r`()rgi`n   /`i

\#eni?::ts::cdchg::c§:gj::Tärg8c:";nt`:`C;:
breitenzukönnen`habendii.Vcrcintc`n
Nationcn    für    Mittc    1982    zu    .`in..r
.,Konferenz   übcr   das   Altcm"   nach
Wien eingeladcii. Dori wcrdcn dic Ex-

;::!:cn,g:nmaei:s,aiTg'ei:dueR::i,i:cr,ucnn:s:

§:anateMnas|eahmmö8;!Ct£snk:,|gr::,twdean£!;:
sich dic Gesellschaftcn auf diescs neiie
Phänomen einstellen könncn.

In Frankfurt hat vor kurzem eine Vor-

:::scji::gsioä:fde::nz,üra„äics:'csLc#r8:
Konfercnz stattgefundcn.  Der  Wiener
SoziologeprofessorAmannwiesdarauf
hin,  daß  in  den  Ländern  Westeuropas
zwar  die  Zahl  der  sechzigjährigen  -
auch   wenn   sie   weltweit   ans{eigt   -
nahezu  konstant  bleibcn wcrde.  Doch
sieht  er  einc  neue  „Klasse"  der  „sehr
altcn  Mcnschcn"  entsichcn,  da  immer
mchr Rcntner älter als 75 Jahrc werden.

„AJte und seht` AJle"
Damit, so der Wiener Soziologc` \`.erdc
es  notwendig  v..erden.  daß  sich  auch
alle.   die   die   Betreuung   und   Unter-

ätaü,?:fngei:;%urne.n%:::dcusrcsheFl:::;

Fßö:.';::,Äf,iednc-A'j::g::gnpcEaein:a::
scheren  und  sie  gleich  zu  behandcln.

|#rgf:d±r:,S:rüdbcenr:s°jtä;#£eznj£#€
nicht  gefallen  lassen,  daß  sie  bereits
zum   „altcn    Eisct`"   gezählt   werdcn
sollten.

Viclmchr   \+'erde   es   immcr   u.ichtiger

#::;:,:%f:::däcdrasÄ\X:s::TT#dzd;:
kunft   verstärkt   für   dic   Gesellschaft
`riedcr eingesetzt  ``.crdcn.  Man  könne

äsxsj:hn:i:hutfcJ:::eb,ciasgaug::,c:.nd?endvcirci:
zahl `.on Erkenntniss.`n  und  K.`nntnis-
scn   der   Ältcrcn   i`lnfach   hintcr   den
Mauern    von    Alicn\`.ohnungcn    und
Altersheimencinzuspi`rrcn".Professor

+.mman,?negueebnra¥!;c;r:,?::rcnä:snfl`,t`;.|
dcr   dann   nicm   mehr   zu.ischcn   den
Jüngercn   und   dcn   Älteren.   sondcm
zw.ischen   dei`   „Alten   und   den   schr
Alten-ausgc.iragcn wcrden wiirdc.

E:;scc::cndesTCLpr::g:gncäiea::,"':saeßndd`.i:

e4:¥!S%Pn'€:Znf:a%eesdepre::{nognesrac,rc£U:#

die  Älteren  zu  löscn  vcrsucht  u.erde.
Alle  Staaten`  die  eniu.edcr  cine  Sen-

|#tncgß:udheergraebnczreei::gcE:hh:FU:8u€::
scicn mit den Ergebnisscn dicscr Maß-
nahmi`  gar  niclit  zufricden.   \`'urde  in
Frank furt  t)ericti tct.

Hilfen vom Staat
ln ihrem langen Fordcrungs-und Vor-
schlagska(al(}g   ist   am   Ende   der  ein.
wöchigc`n  Tagung  untcr  anderem  cr-
schienen.  daß  dic  Familien  \.{)m  Staat
durch     Stcucr-     und     Sozial`.ersichc-
rungsregclungcn    unicrstützt    v,'erden
solltcn.   die   äl(eTe   Familienmi(g[icdcr
zu   Haus¢   t)chalten   und   nichi   cii`cr
lnstiiution  übcrantv..orten.  AUßerdem

äoe,:teÄf:tczau,{curnf[.a:nhb:::icfi:s::Ldub:£
soi`derer  Schweipunki  auf die  Aliers-
kunde.  dic  Cierontologie.  gelcg.  v.er-
dt`n.



Sozial minister Clauss:
These von der ''Ärzteschwemme" ist haltlos
und unverantwortlich
Das  "offentliche  Gesundheit5wesen"  in  Hessen  wartet  dringerid
auf  Arzte.  Viele  Planstellen sind  zur  Zeit  nicht  besetzt.  Mit
diesen  Feststellungen  tritt  Hesseiis  Sozialmlnister  Armin  Clauss
dem  emeut  ausgestreuten  Gerucht  entgegen,  in  der  Bundesre.

publik drohe eine  "Ärzteschwemme"  und  angehende  Facharzte
hatten  keine  Zukunft  auf  dem  Arbeitsmarkt.  Fur  Hessens  Sozlal-
minister  steht  dagegen  fest:  Medlziner  kennen  kelne  Arbeits.
marktprobleme wle andere  Berufsgruppen.

Den  140  am Jahresende  1980  lar`desweit  ermlttelten  .'arbelts.
lc)sen"  Ärzten, von denen  116  noch  kelne  abgeschlossene  Wei-
terblldung  besaßen  und  dle  slch  vorwiegend  in  einer  Übergangs.
phase zwlschen  der  Beendigung der  Ausblldung  Lmd  dem  Ein-
trltt  lri  das aktive  Berufsleben  befanden.  stehen  in  allen  Berei-
chen  des  "öffentllchen  Gesundheitswesens"  in  Hessen  offene
Stellen  gegenuber.  Bel der  Versorgungsverwaltung  sind  zur
Zelt  15,5  Planstellen  im  ärztlichen  Dienst  nicht  besetzt.  Durch
dieses  Personaldefizlt verlangern  slch  dle  Bearbeitungszeiten
erhebllch.  Nur  uber zahlrelche AUßengutachtsr kann  die  Lan-
desversorgungsverwaltung die  Antragsflut  bel  den  Feststellungs-
verfahren  nach dem  Schwerbehindertengesetz  uberhaupt  ein-
dammen  und  bewaltigen.  Aktuell  sind  bei  den  25  Gesundheits-
ämtern  in  Hessen  31  Planstellen  fur  Ärzte  und  Zahndrzte ver-
waist.  Dieses Defizit  in  der  Personalausstattung  steigt  auf  66
Ärzte,  wem  der  berelts vor  lärigerer Zeit  von  den  für das  Ge-
sundheltswesen  zustandigen  Minister  und  Senatoren  der  Lan-
der geforderte  Stellenschlüssel  von  einem  Arzt  fur  22  500  E.in-
wohner zugrimdegelegt  wird.  Die vorbeugende  Arbeit  der  Ge-
sundheitsämter  muß wegen  des  Ärztemangels teilweise reduziert
werden. Während  dle  Ein5chulungsuntersuchungen  und  die
regelmaßige schulzahnärztliche  lnspektion  landesweit  slcherge-
stellt  sind,  werden  dle  vorgesehenen  Reihenuntersuchungen  von
Schulkindern  nicht  mehr  luckenlos  in  allen     Landesteilen  wahr-

genommen  und  organisiert.
Hessens Sozialminister verweist  angeslchts  der  Klagen  über elne
•'Ärzteschwemme"  auch  auf  sleben  nicht  besetzte Arztstellen

im  Ministerlum  selbst,  bei den  Reglerungspräsidenten  und  ln
den  Medizinaluntersuchungsämtern. Wesentlich  gravierender
ist  aber  aus seiner Sicht  die  Tatsache,  daß  32  Planstellen  im
sozia lärztlichen  Dlenst  der  Landesvei.sicherungsanstalt  Hessen
nlcht besetzt werden  können.
lm  gewerbeärztllchen  Dienst ergeben  sich  aus der  angespann-
ten  Personalsituation  Konsequenzen  für  die  Berufserkrankungs-
verfahren  mit  5  000  bis  6  000 jährlich  neuangemeldeten  Berufs-
erkrankungsfallen,  deren  Bsarbeitungszelt  sich  erheblich  ver-
zögert.  Der  gewerbeärztliche  Dienst  kann  angesichts düriner
Persor`aldecke auch  die  vorbeugenden  Arbeits5chutzmaßnahmen
in  den  Betrieben  nur ln oegrenztem  Umfang wahrnehmen. Als
bedenkllch wertet  Hessens   Sozialminister  auch  dle teilweise
dünne  Personalbesetzung,  mlt  der  die  psychiatrischen  Kranken.
häuser  des  Landeswohlfahrtsverbandes,  seine  Kliniken  fur
Klnder-und Jugendpsychiatrle  sow[e  die  Klinik  für gerichtliche
Ps`,.chfatrie auskommen  müssen.  Beim  LWV  slnd  insgesamt
54 Arztzstellen  nlcht  besetzt.  Besonders groß  lst  der  Fehlbedarf
in den  Psychiatrie.Einrlchtungen  in  Nordhessen.  Angesichts
dleser offenen  Arztstellen,  dle  sich  leicht  um  ein  Vielfaches
durch eine  Umfrage  bei  den werksärztlichen  Diensten  in  der
Prlvatwlrtschaft  erweitern  ließen,  sieht  Hessens Sozialminister
überhaupt keinen  Anlaß für das  Gerede von  der     "Ärzte-
schwemme''.  Arbeltsmarktprobleme für  Mediziner,  davon  ist
Hessens Sozialminlster fest  überzeugt. wird  es auf  absehbare
Zelt  nicht geben.

Unseriösen    Verkäufern    das    Handwerk    legen    !
Hessens    Sozialminister    Armin    C  lauss    5agt    allen    Schwind.
lem    den    entschiedenen    Kampf    an,    die    das    lnternationale
Jahr    der    Behinderten    für    das    gi.oße    Geschaft    mit    dem
Mitleid     ausnutzen    wollen.     Er    empfiehlt    größte    Zuriü!ck-
haltung,    wenn    zum    Beispiel    Waren    an    der    Haustür    an-

geboten    werden.    .'Wer    gutglaubig    meint,    Behinderten
helfen    zu    können,    geht    dabei    oft    unseriösen    Geschafte-
rnachern    auf    den    Loim,    die    Behinderte    ohne    deren    Wis-
sen    vor    einen    gefuhlsbetonten,    unlauteren    Werbeka.ren
spannen",    stellt    der    Mini5ter    fest.    Denn    die    Eigenpro.
duktion    der    Über    400    Behindertenwerkstätten    in    der
Bundesrepublik    Deutschland    werden    grundsatzlich    nicht
an    der    Haustür    verkauft,    sondern    in    Ladengeschaften
und    auf    Basaren    zu    rnarktgerechten    Preisen    angeboten.
Am    Verkaufserlös    der    Vertrjebsfirmen    sjnd    die    Behjnder-
tenwerk5tatten    also    nicht    beteiligt.    Deshalb    sieht    der
Minister    auch    alle    Vertriebsrrßthoden    als    unlautor    und
uiseriös    an.    die    darauf    abzielen,    derartige    Waren    als    von
Behinderten    hergestollt    unter    Ausnutzung    des    Mitgefuhls
fur    das    Schicl<sal     Behinderter    anzubieten     und    zu    ver-
kaufen.    Die    oft    vorgetragene    Behauptung,    ein    bestimmter
Anteil    des    Verkaufspreises    komme    direkt    den    BehBncierten
zugute.    trifft    nicht    zu.

Grundsätzlich     in    anderer    Form    als    die    Arbeiten    a`üs    Be-
hindertenwerkstatten    werden    die    Waren    aus    Blindenwerk-
stätten    vertrjeben.    Hier    verkaufen    tatsächlich    Vertre!er
dle    Warer`,    zu    denen    vor    allem    Haushaltsartiket    wie
Bürsten,Kamm      oder    Reinigungsgeräte    gehören,    an    der
Heustür.    Alle    ``echten     Verkäufei."    von    Blindenwaren    kön-
nen    den    vorge5chriebenen     Blindenwaren-Vertriebsausweis
vorlegen.     lm    übrlgen    tragen     Blindenwaren    das    gesetzlich
vorgeschriebere    Zeichen  :    zwei    Hande.    die      nach      der
Sonne    greifen.     Hessens    Sozialminister    appelliert    an    alle

allzu    Gutgläubigen,    sich    im    Zweifel    den    Ausweis    vor-
legen    zu    lassen     und     in    jedem    Falle    nachzuschauen,    ob
sich    das    Blindenwaren-Zeichen    auf    der    Ware    bef indet.    Die
oft    angebotenen  Seifen    oder    Kosmetika    ,    so    betonte    der
Mnister,    stamm3n    in    gar    keinem    Falle    aus    einer    aner-
kannten     Blindenwerkstatt.

Freie Elternentscheidung nach der Förderstufe
bestätigt den  Kultusminister

Die  überwältigende  Mehrheit  der  Eltern  in     Hessen  folgte  bei
der  Entscheidung  über  den  Besuch  elner weiterfuhrenden
Schule  nach  der  Förderstufe dem  pädagoglschen  Rat  der  Schu-
le.  Dles empfindet  der  '  Hessische  Kultiismlnister  Hans  Kroll-
mann als  eindrucksvolle  Bestätigung  für die  Entscheidung  der
Landesregierung,  die  Wahl  des welteren  Schulwegs den  Eltem
nach  der  Förderstufe  freizustellen

ln  einer  Pres5everlautbarung  unterstrich  dsr  Kultusminister,
daß die  hesslschen  Eltem  bel     ihrer   Entscheldung  offensicht-
lich ausschlleßllch  die  lnteressen  lhrer  Klnder  im  Auge  hatten
und  sich  nicht  von  falschem  Ehrgelz  leiten  lleßen.  Die5  habe
sr  nicht  anders erwartet.  Die  von  der  CDU  und  dem  Phllo-
logenverband  befürchtete  Überflutu ng   der Gymnasien  mit
für d!e  Schulform  nicht  geelgneten  Kindern  habe  nicht  stattge-
funder`.     `

Eine statistische  Erhebung  des  Kultusmlnisters  hat ergeben,
daß 83,6  Prozent der  Eltem, deren  Kinder für die  Hauptschule
empfohlen waren,  dieser  Empfehlung  entsprachen.  Sogar 88,8
Prozent  der  Eltern,  deren  Kinder  elne  Realschulempfehlung

Bürgerzeitung WOCHENBLATT  MtT
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hatte, folgten  dem  Rat der Pädagogen.

Die Verteilung der Schüler auf dle weiterführenden  Schulen  hat
sich vergllchen  mit dem vorangegangenen Schuljahr, als noch
ausschließllch das Gutachten der Schule bzw. eln  Probeunter-
richt,  nlcht aber der freie  Elternwllle über den  Besuch einer
weiterführenden Schule entschieden, demnach  kaum verändert :

Übergang  aus  der  Förderstufe  in  die  Klasse 7
(Ohne  integrierte  Gesamtschulen)

Hauptschule      Realschule    Gymnasium

Ende Schuljahr 80/81
(freie  Elternent5cheidung)  27.4 %           42,8 %                  29,8 %

Ende Schuljahr 79/81
(ohne frele  Eltement.
scheldung)                                    31,7  %           38,8 %                  29,5 %

Abschließend  betonte  Krollmann, dieses  Ergebnis könne auch
als  Bestätigung dafür gesehen werden, daß die  Förderstufe ihre
orientierende  Funktion erftlllt und di®  Eltern  in die  Lage ver-
setzt,  pädagoglsch vemün"ge Ent5cheidungen  zu treffen.

Landessammlung der Arbeiterwohlfahrt
Liebe  Mitbürgerin.  lieber  Mitbürger, vom  9.  Okt.  bls  15.  Okt.
1981  findet  ln  Hessen die Haus-und  Straßensammlung der
Arbelterwohlfahrt, die von dem  Herm  Regierungspräsldenten
am 29.1.1981  genehmigt wurde, statt.

Sle wlssen sicher,  daß  die  Arbeiterwohlfahrt ein  unabhängiger,
anerkannter Spitzenverband  der freien Wohlfahrtspflege ist.  Viel-
leicht  möchten  Sie aber auch wissen. d/e5halb dle Arbeiter-
wohlfahrt um  lhre Spende bittet und wozu diese  ,  lhre Spende,
verwendet wird?

Unsere Aufgabe ist dle soziale Arbeit. d.h., wir werden dort tä-
tig, wo  Hilfe gebraucht wird .

Die Arbeiterwohlfahrt  ist Träger elner Vielzahl von  Heimen  und
Einrichtungen.

Mehr als  10.000 ehrenamtlidt`e Helfer sind  im  Bereich der offenen
Sozialarbeit für un5eren  Verband tätig.

Über 40.000  Mitglieder  in  Hessen  helfen durch ihren  Beitrag,
die Aufgaben der Arbeiteiwohlfahrt zu erfüllen.

Zu  unseren  Aufgaben gehören:
-Jugendhilfe in  Kinderheimen  und  Klndertagesstätten
-Altenbetreuung mit Mahlzeiten und  Betreuungsdiensten
-     Altentagesstätten
-Gemelnde-und  Hauspflege
-     Erholungsfürsorge

Wenn wir heute die Altennilfe und  Altenberatung  in  den Vorder-
grund  stellen, so  deshalb, weil z.  8.  dle  AltenclLibarbelt ausge-
zeichnet Gelegenheit gibt. ältere   Menschen zusammerizufflh-
ren. mit ihnen für dle   sie interessierenden  Fragen zu distutle-
ren, zu basteln oder aber auch  iiur, mit  ihnen  bei Kaffe-t! und
Kuclien zusammerßusitzen.
Hier slnd  dle zahlreichen  Busfahrten, Altennachm[ttage, Ad-
vents-und Welhriachtsfelern zu erwähnen.

Firiden  Sle nicht aLich,  daß das eine gute Sache ist ?

Frelllch.  alleln  aus  den  Beiträgen  unserer   Mltglleder und  den
staatl{chen  Zuschüssen  läßt slcti urisere Arbelt nicht flnanzieren.

Deshalb bitten wlr Sie recht  herzllch:
Unterstützen Sie unsere Sammlerinnen und  Sammler mit einer
Spende für unsere Arbeit. die im  lnteresse aHer Mitbürger liegt.

Sammelauswelse, sowie Speridenlisten 5ind  bel der  GemelndeL
verwaltung erhältllch.

1 mkerverein Homberg/Efze und Umgebung
1. lmkerversammlung

H[ermlt werden aHe Mitglfeder zur nächsten  Versammlung

am  Freltag, dem 25. Sept.1981, um  19.30  Uhr
lm Vereiiislokal "Zentralgaststätte 0. Jütte'', Westtielmer
Straße 33. in  Homberg eingeladen.

TAGESORDNUNG

1.   Protokoll der  letzten Versammlung
2. M[tteilurqen des DI 8 und  LHl
3.  Feststellen der Völkeranzahl
4.  Rückblick  Zucht  1981  und  Feststellen  der  Anzahl von

nachgezt]chteten  oder angekauften  Reinzuchtköniginneri
5.  Vertellung der Vereinssatzung
6.  Sammelbestellung  (Katalcge wei.den verteilt)
7.  Bestellung  von  Blldern  der Verelnsfahrt
8. Anträge und  Verschiedenes

Nach der Erledigung der Tagesordnungspunkte lst ein  Rei
ferat über ''Einwinterung der  Bienen  und  Schutz der Völker
im Winter" vorgesehen.

Zu  Punkt  3.:
Von der  Kassenführung der  LHl  geht demnächst die Kontrol-
llste über dle  Mitglieder, Anschriften  und  Völkerzahlen
ein.  Die  Liste muß auf den  neuesten  Stand  korriglert wer-
den. wobei dle neuen  Angaben für die Versicherung usw.
entscheldend Slnd, Werden keine Angaben  gemacht,  gilt
das für  1981  gemeldete for  1982 welter.  Imker, dle am  Be-
such der Versammlung verhlndert sind, geben deshalb zweck-
mäßig die Angaben  über elrie Änderung  elnem  lmkerkame-
raden mit oder melden  dlese umgehend  beim  Kassenführer
(K.  Preßler, Tel. 05685/518, 3589  Knüllwald.Oberbe!shelm).

Zu  Punkt 8:
Alle  Mitglieder, die auf der Vereinsfahrt Blldgr (Fotos)
gemacht haben. werden gebeten, diese zur Versammlung
mitzubringen, damit erforderllche  Nachbestellungen  aufge.
geben werden können.

2. ACHTUNG   JunBimker !

Das Volksbildungswerk Schwalm-Eder bietet  unter  Leitung
von  Herrn  Dr. Soose,  Fritzlar,10  Lehrabende an. Thema:
Elnführung in dle Blenenzucht. Beginn:  Am  Donnerstag,
dem  17. September. um  19.30 Uhr,  in der  König-Heinrlch.
Schule, ln  Fritzlar.
An  dle Bildung von  Fahrgemeinschaften möchte  lch  erlnnern
wie auch daran, daB auch ältere  lmker an den  Kurseri teH-
nehmen können. weil  sich  besonders in der Zucht und  Be-
triebswelse in der letzten Zelt vieles geändert  hat. Der Be-
such dleser Schulungsveranstaltung wird  empfohlen.

3.  Deutscl»r lmkertag in Kassel `
Am  3. und  4. Oktober 1981 findet der Deutsche  lmkertag
ln  Kas5el.  Gesamthochschule  Kassel, Wllhelmshöher  Allee
71 -73' statt.

PROGRAMM

Samstag, den 3. Oktober  1981
13.30  Uhr    Vertreterversammlung des Deutschen  lmker-

Bundes
20.00 Uhr    Bunter Abend  mlt relchhaltlgem  Programm

(anschl. Tanz)  in der Aula der Gesamthochschule
Ka5sel, Wilhelmshöher Allee

Sonntag, den 4. Oktober  1981
9.00 Uhr    Begrüßung. Ansprachen der Gäste,  Ehrungen

des Deutschen  lmkerbundes
10.30 Uhr    Festvortrag von  Raymond  Zlmmer, Colmar

(Frankreich)  "Dle französlsche  l mkerel aus heu-
tiger Sicht" Anschließend  Aussprache

12.30  Uhr    Mlttagspause:  Essen  karin  lm  Festsaal  eir`ge.
nommen werden



14.00  Uhr    Festvortrag  von  Berufslmker  M.  Schell,  Girbova
(Rumänlen):  "Dfe  rumänische  lmkerei  im aH-
gemeirien  und  melne  lmkerel  unter  Berücksichtl-
gung  der  Varroatose  auf allen  Ständen."
Anschließend  Aussprache

8.00  -16.00  Uhr  Ausstellungen  des  lmkervereins  Ka5sel  in
den Vorräumen  der Gesamthochschule  Kassel
unter  Mitwirkung  des  Bienengerätehandels,  der
Hessischen  Landesanstalt  für  Leistungsprüfun-
gen  (AUßenstelle  für  Bienenzucht)  und  des  Lar`-
desverbandes Hessen  der  Deutschen Ameisen-
schutzwarte mit ihrem  Formicarium

Für Begleitpersonen  bletet  sich  u.a.  die  Besichtigung  der
Gemäldegalerie  im  Schloß Wilhelmshöhe  oder der  Besuch
der  Bunde5gartenschau  an. Weitere  lnfcumationen  sind
bei  Herm  Ries,  Tel.  05609/9087 zu erfragen.

4. Spießbratenessen

Wie schon  bekamtgegeben wiirde. findet das Spießbraten-
esser'

am  Sonntag,  d.  27. Sept.1981  ab  10.00  Uhr

in  der  Grillhütte  in  Sipperhausen  statt,  wozu  aHe  Mitglieder
mit Angehörigen  und  deren  Bekannte und  Freunde recht
herzlich  eingeladen werden  Auch  Angehörige der Nachbar-
vereine sind willkommen.  Neben  Spießbraten,  Würstchen
und  Brot stehen auchGstränke   zur Verfügung.  Kaffee und
Kuchen   sowie das dazugehörige  Ge5chirr  ist von jedem  selbst
mitzubringen.
Damit entsprechend vorbereitet werden  kann, werden die
Mitglieder gebeten, die geiiaue  Personenzahl  beim  Vorsitzen-
den  (Tel. 05681/3128)   bis   SPÄTESTENS 21. SEPTEM-
BER  anzugeben.  Damlt jedoch  der Termin  nicht vergessen
wird,  empfehle  ich  eine sofortlge  Anmeldung!

lch  darf um  recht  rege  Teilnahme  bei  allen  Veranstaltungen
bitten.

Sperrmüllabfuhr in  den Ortsteilen  Ostheim,
Dagobertshausen und  Elfershausen am  16.10.1981

Wie uris die  Fa.  Fehr,  Lohfelden,  mitteilte, findet die nächste
Sperrmüllabfuhr für die Ortsteile  Ostheim,  Dagobertshausen
und  Elfershausen  am  6.10.1981  statt.
Beginri:  6.00  Uhr.

Malsfeld,  den  18. September  1981

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Versteigerung
Am  Freitag, dem  25. September  1981,  um  li.00  Uhr, verstei-
gert  die  Kreiskasse des Schwalm-Eder-Kreises öffentlich  meist-
bietend  gegen  Barzahlung  auf dem  Abstellplatz der  Erddeponie
Sipperhausen:

1

4 Stück
2 Stück

Zugmaschine (6 km)
Zweiachslge Schaustellerwagen
Einachsige Wohnwagen

gez. GRENZEBACH
Vollziehungsbeamter

Sperrmüllabfuhr in den Ortsteilen
Malsfeld  und Beiseförth am 5. Oktober  1981
Wie  uns die  Fa.  Fehr,  Lohfelden.  mitteilte,  findet  die  nächste
Sperrmüllabfuhr für die  OT  Malsfeld  und  Beiseförth am
5.  Oktober  1981  statt.
Beginm  6.00  Uhr.

Malsfeld,  den  18.  September  1981

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
Bürgermeister

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im Monat Oktober  1981

Die nächsten Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Homberg  ( Efze)                   Ludwig-Mohr-Str.  29

jeden  Montag  und  Fre5tag

von  8.00  bis  12.00  Uhr statt.

Zur persönlichen  und  individueHen  Auskunftserteilung  ist  die
Vorlage der  Ver5icherungsunterlagen,  eines   ldentität5nach.
weises  und  ggfls.  einer  Vollmacht  erforderlich.
Kosten  entstehen den  Auskunftsuchenden  nicht.

Obstbaumverkauf im OT Ostheim
Das  Obst  der gemeindeeigenen Obstbäume wird  am  Samstag,
dem  26. September  1981, gegen  Meistgebot verkauft.

Treffpunkt:   13.00  Uhr an  der  Bushaltestelle.

Malsfeld,  den  16. September  1981

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Obstbaumverkauf im OT Sipperhausen
Das Obst der gemeindeeigenen  Obstbäume wird  am Samstag,
dem  26. September  1981, gegen  Meistgebot verkauft.

Treffpunkt:   14.00  Uhr an  der  Bushaltestelle.

Malsfeld,  den  16.  September  1981

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
gez.     STÖHR
Büqermeister

Geburt
Am  10. September  1981
Björn  Horst  Peinelt
Eltern:  Emst  Erhard  Peinelt und  Martha Angelika  Peinelt,
geb. Güntheroth, belde wohnhaft  in  Malsteld-Ostheim,
Steingasse  14

u

u
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Sprechstiinden d®r Gemeindeverwaltung

Montag  bis  Freitag  ...........   8.30 bis  l2.00  Uhr
für  Berufstätige  M itt`^;och  ........ „...18.30  bis 20.00  Uhr
ln  Beiseförth  werden  die Sprech.
stunden donnerstags  abgehalten ..........      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT  Dagobertshausen

Jeden  Mittwoch  von„ ...... „ .... 19.00  bis   l9.30  Uhr
h:alt  der  Ortsvorsteher  Friedrich  Wende-
roth,  Unterecke,  im  Feuerwehrgerate-
haus  Sprechstunden  ab.

Spr®chstundon  im  OT  Elfor.houson

jeden  Dienstag  von  ..........    19.00  bis 20.00  Uhr
r`ält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wotinung,  Am
Spor`platz  6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden  im  OT Osth®im

jeden  Freitag  von  ..........      19.00  bis 20.00  lJhr

hält  cler  Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden  ab.

Sprechstu"]on  im  OT Mosheim

jeden  Montag  von  ..........     19.00  bis 20.00  Uhr

hält der  Ortsvorsteher Lpfannkuche  in  seiner Wohnung  Sprech-
stiinden  ab.

Sprechstunden  des Ortsvorstehers im OT   8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält der  Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  ..........      11.00  bis  l 2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen

Jeden  Montag  von 18.00  bis  19.00  Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Gerhard Weber,
Bubenroder  Str.,  in  seiner Wohnung
Sprechstunden  ab

Disnststu"]en der Gomeindekasse

Montag  bis  Freitag  von  ...........    8.30  bis  l2.00  Uhr

Gemeindebüchorei

Buchausgabe  mittwochs  von  ............  17.00  bis  l9.00  Uhr

Schal{orstundon  Postam{  Malsfold

Montag  bis  Freitag  von  ...........    8.00  bis  l  l .30  Uhr
und  von
Sonnabend  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.00  bis  12.00  Uhr

An  Sonn--und  Feiertagen  ist  der  Schalter beim  Postamt   Mals.
feld  geschlossen.  Nächstes Postamt  m it  Sonntagstienst in  Mel.
sungen,  Schalterstunden  von  ..........      9.Ck)  bis  lo.00  Uhr

Postamt Boiseförth

Montag  bis  Freitag  von  .........       8.30  bis  l l.00  Uhr
und  von
Samstag   von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung  sonntags  nur  an der  Poststelle.

N  i;  T  F)  U  F  E

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DF`K  MELSUNGEN

Tel.        110

Tel.       8031
Tel.      2000

ERSTE   H]LFE
Melsungen
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RFa-nRbn-hau.
F6ii=

t]b®rfall,Verk®hr.unfall
F®u®r

Fe-uaF;ä-hisrTtTi6ii
Fl.ttung.dl.n.t, Er.t®Hfio -  -

§±pg.dl®n.t.:G"
Wag8er
5rraiF_

(0 56 6 ' )
2000
8061

803'

=Ei
2Tö_bö

iü5ffiii5i5i/-9ogi---übT5 2t o`d. 5 24

0 50 02/8 61
527  od.          5Bürg®mel.t®ramt 05661

N  0 T  R  U  F  E    Feuerwehr

F reiwillige  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

A'a'ml,'an

Ma'st®ld

Obrm.  Heinrich  schirmer,  Kirchstr.  5,Tel.      05661/2324
Stellv.WiHi  preusel,Weidenstr.  9              Tel.       05661/8321

B.iseförth

Wehrf.  Oskar  Hofmann, Am  stück 9, Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  Ka5sner,  Gartenstr.1,  Tel.       05664/1922

Dagob.rt.hausen

Wehrf.  Hans Ackermann,  Ostheimer  Str.7  Tel.
05 661 /6348

Stellv.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1,  Tel.     05661/1043

0Stheim
Wehrf.  Franz  Flesjek, Wiesenstr.1,  Tel.               05661/6198
Stellv.  Günter  Fl öse,  Steingasse 6, Tel.                05661/6895

Molhoim -

Wehrf.Aiigust Betker,Felsbeiger      Str.10     05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte,Am  Berg  l6                  Tel.    05662/3347

Elf®r.hau3en

Wehrführer  Horst  Ackermann,  Haupt-
str.  23,                                                            Tel.                   05661/1797
Stellv. Willi  scholl,  Hauptstraße   Tel.                   05661/3546

Sipp®rt,au"n

Wehrf.  Karl.  Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger str.1                                            Tel.                 05685/523

Stellv.  Uwe  Clobes,  Dickershäuser  Str.  4 Tel.    05685/562

ErFershausen
Wehrführer  Horst Ackermann,  Hauptstr. 23

Tel.    05661/1797
Stellv. Willi  scholl,  Hauptstraße                     Tel.     05661/3C46



Zum  80.  Geburtstag
Frau  Anna  Sadlo,  Malsfeld, Weihersgrund  3
geb.  am  26.9.  1901

Zum  75. Geburtstag
Frau  Anna  Stähling,  Malsfeld-Bei5eförth,  Brunnenstr.

geb. am  26.9.1906

Zum 82.  Geburtstag
Frau  Marie Schneider. Malsfeld-Mosheim,  Felsberger Str.  9
geb. am  27.9.1899

Zum  75. Geburt5tag
Herrn Otto Beinhauer,  Malsfeld-Elfershausen,  Mittelstr.  9
geb. am 27.9.1906

Zum  79.  Geburtstag
Frau  Margarete  Franke,  Malsfeld,  Elfershäuser  Str.  9
geb. am  1.10.1902

Zum 75. Geburtstag
tierm  Konrad  Krafft,  Malsfeld-Elfershausen,  Am  Sportplatz s
geb.  am  1.10.1906

Ärztl i cher Bereitschaftsd ienst
Am Wochenende, dem  26./27. September  1981,  (v.  Samstag
14.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr)  sowie am  Mittwoch, dem
30.  September 1981  (v.14.00  Uhr bis Donnerstag, 8.00  Uhr)
lst

Herr  Emsmann,  Malsfeld, Schulstraße 7
Tel. 05661/2252

dienstberelt.

Zahn ärztl ider N otdienst
Am Wochenende, dem 26./27. September  1981  ist

ZA Dr.  Giesenhagen,  MelsLmgen, Am  Markt 22
Tel.  05661/1050

dienstberelt.

Apothekendienst
Am  Wochenende, dem 26./27. September  1981  ist die

RATHAUS~APOTHEKE, Melsungen, Am Markt  3
Tel. 05661/2185

dienstbersit.

Evang.  Kirchengemeinden
DAG0BERTSHAUSEN
27. September  1981

11.15  Uhr    Gottesdienst/Aben dmahl
10.00 Uhr    Kindergottesdienst  lm Jugendhelm
14.00 Ulir   Klnderfest  im Jugendheim

29. September 1981
15.30  Uhr   Jurigenjiingsctiar
19.30 Uhr   Jugendkrels

30. September  1981
Gemelnde-und  Seniorenfahrt nach  Elfershausen  b.  Hammel.
burg, Abfahrt gegen 6.30  Uhr.

1.  Oktober  1981
20.00 Uhr    Gemischter chor

2.  Oktober  1981
15.30  Uhr  Konfirmar`denunterricht im Jugendheim

ELFERSHAUSEN

27.  September  1981
8.45  Uhr    Gottesdien5t/Abendmahl

10.00  Uhr    Kindergottesdienst
14.00  Uhr    Klnderfe5t  in Dagobertshausen  im Jugendheim

29. September  1981
15.30  Uhr   Jungenjungschar im Jugendheim
19.30  Uhr   Jugendkreis  im Jugendheim

30.  September  1981
15.30  Uhr    Mädchenjungschar im DGH

1.  OktobeJ.  1981
20.00 Uhr   Gemischter Chor im Jugendheim

MALSFELD

27.  September  1981
10.30  Uhr   Gottesdienst

ab  14.30 Utir   Gemeindefest mit  Kaffeetrinken  Basar und
Missionsvortrag

29.  September  1981
19.15  Uhr   Jugendkreis

30. September  1981
20.00 Uhr    Kirchenchor

1. Oktober  1981
15.30  Uhr   Jungerijungschar

BEISE.FÖRTH

27. September  1981
9.15  Uhr   Gottesdienst

ab  14.30 Uhr   Gemeindefest  in  Malsfeld

29. September  1981
19.15  Ulir   Jugerx]kreis

1. Oktober  1981
15.30  Uhr     Jungenjungschar
16.00 Uhr    Mädchenjungschar

MOSHEIM

27. September  1981
10.00  Uhr    Gottesdlenst/Abendmahl
11.15  Uhr    Kindergottesdienst

OSTHEIM

27.  September  1981
10.00 Uhr   Gottesdlenst

SIPPERHAUSEN

27. September  1981

8.45 Uhr   Gottesdienst

u



Landeskirch l iche Gemeinschaft Malsfeld,
Stettiner Str.  14
28.9.1981
15.00  Uhr  Kinderstunde
16o00  Uhr  Mädchenjungschar

lolo.1981
20,00  Uhr Bibelstunde

TSV 07 0stheim -Abt. Tischtennis
Mit einem Sieg von 9:4  Punkten endete am  Dienstag, d. 8.9.81,
das  erste Serienspiel  der  1.  Herrenmannschaft  gegen  Adels-
hausen  1.  Das Spiel  fand auf gegnerischem  Boden statt und gab
somit einen  hervorragenden Start in die neue Spielserie  1981 /82
Je einen  Punkt holten  H.  Otto,  Geiger,  K.  Otto, Sinning,
Doppel  K.  Otto/H.  Otto.
Gut  in  Form war GOßla, der 2  Punkte, u.a.  im  Dreisatz  holte.

ch Lengemann  brachte  erfreuliche  Leistungen mit 2 Sieges-

An  gleichen  Tag fand  ein S.erienspiel  von  Ostheim  11  gegen
Elfershausen  1  in  Elfershausen  statt.  Dieses  Spiel  endete 7:1
mit einem  zu verbuchenden Sieg für die Mannschaft sus  Elfers-
hausen.  Den  Ehrenpunkt für Ostheim  holte  K.H.  Keim.

6:0 für Ostheim, so  lautete das  Endergebnis des  1. Serienspiels
der Ostheimer  Damen am Sonntag,13£.1981.  Ostheim spielte
mit  F}öse,  Grauel, P.  und  Grauel, J.  Das Doppel  bestritten
Röse  und  Grauel,  P.
Ein  Dreisatz war bei  keinem der Spiele erforderlich:  Ebenfalls
ein guter Start  in die Spielserie  1981/82!

Turn-und Sportverein 1907 0stheim e.V.
Zu  einer Mitgliederversammlung laut § 9  der Vereinssatzu  ng
wird hiermit eingeladen;
Tag:  Freitag, 25.9.1981
Zeit:  21.00  Uhr
Ort: Ostheim, Sporthalle, VersammJungsiaum,

f5;g:LdaE:nFgj,er
2. Vsrschiedenes
Um ünktliches Erscheinen wird gebeterl

Handba l l spiel gemeinschaft SG Ost-Masheiin
Hallenhandballseris  tgal /82
Spielansetzungen -Kreisklassen - Auszug aus Ansetzungsn
Männer-B-Klasse.
Sonntag, 27.9.1.98,1  Hsi'i : G3m`i.igen,12.4.  Uhr
Wollrode  11  -Ost Mosheim  [ 1

Männer-C-Klasse
Sonntag, 27.9.1981,  Halle Ostheim,  9.30  Uhr
Ost-Moshelm  111  -Kirchhof  111

Damen A-Klasse
Sonntag,  27.9.1981,  Halle Ostlieim,10.45  Uhr
Ost-Mosheim -Spangenberg

Nach  Fertigstellung des Gesamtplanes und  Vorliegen desselben
werden  die weiteren Spielansetzungen als Splelplanauszug
bekanntgegeben.

TSV 09 Elfershausen
üungenes Sommerfest !
Als einen  runden  Erfolg können die Organisatoren des TSV
das in dlesem Jahr erstmalig veranstaltete Sommerfest  be-
zeichnen.

Neben dem als  Mttagsmahl  angebotenen  Erbseneintopf fan-
den  auch die  sportiichen  Wettkampfe  bei jung  und  ait  stärken
Zuspruch.

Als  besonders  publikumswirksam  erwles  5ich  das   dorfintern
ausgetragene  FUßballturnler.  Erstaunlich  waren  das  große
Engagement   und  die starke  Leistung einiger  "alter"  Kämpfer.
Zum  Publikumsliebling  ü,a.itierte dabel  der  blendend  aufge-
legte  Franz  Sommer  mit seinen  Show-Einlagen.  Das  Turnier ge-
wann  schließlich  die junge  Mannschaft  der  Handballer.  End-
splelgegner war die Tischtemissparte des TSV, die trotz ihres
hohen  Durchschnittsalters  eine  glänzende  Partie  lieferte.

Für den  Sieger  spielten:  K..H.  Waskönig,  R,  Rudolph, J.  Vocke-
roth,  M.  Zielke, J.  Kühlbom, W.  Gießler  und  Th.  Garde.
Dle  Tischtenr`issparte  5tellte die  Oldles  H.  Garde,  :<.  Garde.
F.  Sommer u. W. Gombert  sowie die   'Youngster'  U.  lber,
A.  Grunewald,  R.  Gombert  u.  L  Fuhrmann dagegen.
An  dieser  Steue sei  nochmal  die ,'großartige  Leistung  der
älteren  Spieler erwähnt.  Bravo  !

-Abteilüng Tischtennis -

Tischtennis iri Frt"ndschaft
Einen  klaren  7:3  Erfolg  errang  die  1.  Mannschaft  des TSV  gegen
Spangenberg  111.  Die  Punkte for den  Sleger ersplelten  die  Dop.
pel  W.  Gombert/H. Garde (1)  sowie  H. Bernhardt /Th. Garde
(1),  lm  Einzel  W.  Gombert  (2),  H.  Bernhardt  (2)  u.  Th.  Garde
(1).

Weiter aüf Erfolg§kurs  !

lm  zweiten  Saisonspiel  verbuchte die  1.  Mann5chaft  des  TSV
lhren zweiten Saisonsleg.  Die  Punkte des souveränen  7:0  Erfol.
ges gegen  Gensungen errangen die Doppel  H. Garde/W.  Gom-
bert  (1)  u.  H.  Bemhardt /Th. Garde (1)  sowie im  Einzel W.  Gom-
bert  (2),  H.  G a`rde  (1),  H.  Beriihardt  (1)  und  Th.  Garde  (1).

Schützenverein Dagobertshausen
AU ßerordentl iche Vorsam mlun g

An  dle  Versammlung des Schützenvereinos Dagobertshauseii,
die am  Freitag, dem  25.9.1981, ab  20.00  Uhr, im Gasthaus
Hofmann,  stattfindet, wlrd  hiermlt nochmals erlnnsrt. Alle
Mitglleder sind  eingeladen.

Vor auem der Tagesordnungspunkt  Nr.  5,  bei dern es um den  Be-
ginn  des Schotzenhausbaues geht, unterstrelcht die Wichtig-
keit der Vei.sammlung.

Schtitzeriverah Malsfeld  1912 e.V.
Der Schützen`eiieir` Malsfeld  dankt allen,  die mltgewirkt  haben,
daß der  KJ.rmeszitig in dlesem Jahr wieder groß  und  prächtig
durch das`Dorf  ziehen  konnte.  Unserer besonderer  Dank  gilt
der Kindertanzgriippa unter  Leitung von Sleglinde  Egerer
und dem  Malsfelder Splelmamszug, welche auch noch im  Fest-
zelt für Unterhaltung sorgten!  Auch einen  besonderen  Dank
richten wir an  die "Bratwurst-Spenderfirma", die es uns ermög.
lichte   im  Festzug Bratwurstkostproben zu überreichen. die
kostenlos zur Verfügung gestellt wurden.

Um  Gerüchten in der Gemeinde entgegenzuwirken,  möchten
wir auf diesem Wege klarstellen, daß der "Fahnenklau" das
Zelt nicht absichtllch zerschnitten hat, um  die  Fahne zu  holen.
Vielmehr ist richtig. daß das Zelt bel dem Versuch des
''F-ahnenklaus" zu  entkommen, durch  einen  Sturz beschädigt

wurde.

lm  übrigen  tiat der ''Fahnenklau"  den von  ihm  angerichteten
Schaden  bereits beglichen.
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Wir danken  nochmals allen  Malsfelder  Bürgern, die  mlt  ihrem
Besuch  diese  Kirmes  mit  Leben  erfullt  haben.

Der  Auftakt  zur  Rundenwettkampfsaison  1981/82  verllef  fur
die  Malsfelder  Schützen  sehr erfolgreich,  Die  ersten  4  Luftge-
wehrmannschaften gewannen  ihre  Kämpfe überlegen. Auch
die Junloren-und Jugendmannschaften  konnten  ihre Gegner
di5tanzierer`.  Elnzige Wermutstropfen  bel  diesem  Saisonauf-
takt waren  die  Nlederlagen  der  5.  Luftgewehr  und  der  Pistolen-
mannschaft.

Eriolg  durch Anzeigen

in  deT  Burgerzeitung  !

TÜRElq
NIE AAEHR STREICHEN
Pnu5cün?j:rgeoniTü¥e-nKön6tÄt:#=r:::t::unnegT3::eie:Tä`Edaeisin:n

#iFo:ei::egnes'in:C!,:#rnevr:i?;3,?cT,achtpoRTASTürenwieneu.

PORTAS. Fachbotrleb August Ado m. l nnon®usbou
Zum Rolh 8. 3587 8orken  t  (Arnsbacri)
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Bad \./ik]ung en, Hama (Kioster). Gemu nden/W                            PORThs®

Biite beacliten Sie unseren  A.T` NAHM ESC`H l.USS  !

u

DAS LANCZEITiDARLEHEN
Mit  diesem  neuen  Finanzierungs-Knifr der  LBS  können
Bauherren  jetz.  57.000  Mark  Zinsen  sparen.  Verglichen
mit    einer    Hypotheken-Finanzierung    ohne     Bauspar-
Darlehen. So groß ist lhr Vorteil beim Bau eines 300.000-
Mark-Hauses,  wenn  Sie  einen  LBS-Bausparverirag  und
10%    Eigenkapital   haben    -    ohne    höhere    monatliche
Belastungen!  Kommen  Sie  also  noch  vor  dem  30.9.  zu

:b::rdu3r:.'äss;e::j:e,e3:a:uhsp::ehnLBSBE#-n*--I-
Beratung bei jeder Si}arkasse und bej:

Hans  Dieter Brassel
Bsratungsstelle  Melsungen,  Kasseler Str.  14

Telefon  (05661)  32 88
Privatruf  (05661)  48  57



§omnlag, 4. Okl. umd Dien§lag, 6. Okl. 1981
Am  Sonmg  sind  die  6eschäfte  geöffmet!



Malsfeld  39ßl  -1

S 0 N  D E  Ft A N G  E B 0 T
Glaswolle  mit  AlufoliezurDachisolierung,DIN,  m mm.qm   8,20inci. Mwst

-  Lieferung frei  Haus -

ü665/3110    -Firma  Krakauer

E=i=F -----     Am Donnerstagääisov_ER .  dem 1.10.,18 Uhr

Thema
Machen Sie lhr Haus winterfest!

Energiesparender Wärmeschutz bei
Gebäuden, wirtschaftlicher Wärmeschutz
bei Neu-und Altbauten und Verbesserung

der Wohnbehaglichkeit.
Maßnahmen  und  konstruktive Lösungen.
Beachten Sie unser Heimwerker-Super-

Angebot an Glaswowe und Styropor!

Abhoq-.. ~
Vatou'. g"
def Voi.d{ .e.ch``
P,,',® 'ncl  Lhs'

BAUAAARKT"IlsuH®III
Teleloo 056 61 /6031 -34

Tägll¢h goötfn®t von 7.00-18.00 LJhi' -Samstags von 7.oQ-i2.0o Ulir

Baudömente-Technlk
lnhaber Manfred Fabor

Rhündastraße 1 -Tel. 05681 /2271
3588 Homb®rg-Dlcker-ehauoen

Für Neu-  und Altbau,
direkt vom  Hersteller:

Kunststoff-Fenster
• lnnentüren . Rolläden . Haustüren .

•  Beste  Qualität  zu  günstigen  Prei-
sen  mit  Nontage  u.  Putzwb®it®n

•  li`dividuelle Beratung
•  Spezielle Maßanfertigung
•  P®Tfekte   Montage   und   zu\rer]äs-

siger S€rvloe
Sinnvoll ®anieren
und  bleibende Werte  schalfen

Schöner wohnen
und  Heizkosten sparen

mit dem Plus Pfan Qualitälst®nsler
nach  Maß  gefertigt

©fimMffi
Wii.  bieten  Vorteile

beste Qualität
g rößle Au swahl                    J.`" °..:;:'::.:.n.:,..',."'"
günstigste Preise

HOMBERG             M..do.i..W.9 i   -t.i  o5€.i J36si


